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Zellkultur System 

Festbett-Reaktoren für die Kultivierung von adhärenten Zellen 
 
 
 
 
• Kombination aus Festbettreaktor und 

Medium-Konditionierungsgefäß 
 
 
• Langzeit-Kultivierung unter kontrollierten 

Bedingungen 
 
 
• Optimal für Zellkultivierung auch in  

serumfreien Medien 
 
 
• Hohe Zelldichten von über 108/ml 
 
 
• Modularer Aufbau für maximale 

Flexibilität 
 
 
• Leichte Adaption an unterschiedliche 

Zell-Linien 
 
 
• Geeignet für unterschiedlichste Festbettma-

terialien 
 
 
• Standard-Reaktorgrößen von 0,5 bis 20 Ltr.  
 
 
• Festbettarbeitsvolumen der Standardgeräte 

je nach Größe des Bioreaktors von 0,05 bis 
6,5 Ltr.  
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Aufbau des medorex Festbett-Reaktors 
 

A Prinzipskizze Medium-Umlauf zwischen 
Festbettgefäß � und Konditionierungsgefäß �, 
Umwälzung mit Pumpe �  

 

B komplett montiertes System 
 

Wie funktioniert der Festbettreaktor? 
Das im Konditionierungsgefäß � befindliche Kul-
turmedium � wird temperiert, pH-reguliert und be-
gast �. Über eine Pumpe �, wird das so konditio-
nierte, sauerstoffgesättigte Medium in den eigentli-
chen Reaktor � gepumpt und strömt, um Scherbe-
lastungen zu vermeiden mit definierter, regelbarer, 
 

 
 
 
Geschwindigkeit � durch die Festbettschüttung aus 
makroporösem Trägermaterial � auf dem sich die 
Zellen angesiedelt haben. Das gewünschte Produkt 
reichert sich im zellfreien Medium � an.  
Durch zusätzliche Erweiterung mit einer Sub-
strat- und Erntepumpe kann das System zum 
kontinuierlich arbeitenden Produktionssystem 
ausgebaut werden. 
 

Welche Anwendungsbereiche sind für medorex 
Festbettreaktoren interessant? 

• Produktion von Monoklonalen Antikörpern. 
• Kultivierung der adhärenten und rekombinanten 

Zellen. 
• Zellphysiologische Untersuchungen an Gewebe- 

zellen z. B. Tumorzellen, Primärzellen, Knorpel-, 
Leber-, Nierenzellen. 

 

Welche Vorteile bieten medorex Festbett-
reaktoren an? 
• Hohe volumenbezogene Zelldichte >108/ml mit 

Hoher Produktivität über lange Zeit. 
• Minimale Scherbelastung begünstigt Zellwachs-

tum in serumfreiem Medium. 
• Umgehen der mit Serum verbundenen Nachteile 

wie Unspezifität, mögliche Viruskontamination, 
BSE etc. 

• Flexible Anpassung an unterschiedlichste Zell-
Linien durch spezielle makroporöse Trägermate-
rialien � 

• Einfache effektive Begasung � im Konditionie-
rungsgefäß. 

• Einfacher Medienwechsel, Trennung von Pro-
dukt und Zellen. 

• Problemloses Scale-up bis zur industriellen  
Produktion. 

• Hohe Betriebssicherheit  
 

Welche Besonderheiten kennzeichnen die me-
dorex-Festbettbioeaktoren ? 

• Gefäß-Kombination aus Festbett � und Konditi-
onierungsgefäß � für optimalen Betrieb. 

• Einfache Bedienung, übersichtlich und kompakt 
• Leichte Zugänglichkeit zu allen Bedienelementen 
• Modulare Konzeption für flexible Ausstattung 

und Nachrüstmöglichkeit 
 

Standardgrößen: 0,5, 1, 2,5, 5, 20Ltr. 
Spezialgrößen von 0,05, 0,1 und 10 Ltr. auf 
Anfrage. Die kleinsten Festbettbioreaktoren mit 
0,05 und 0,1 Ltr. Total- und 5 und 10 ml Fest-
bettvolumen sind ohne Steuerung und Rege-
lung (Zellkultivierung nur im Brutkasten möglich)
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Steuereinheit FCU 05 
 
Die Steuereinheit FCU 05 ist die Schaltzentrale des 
Bioreaktors. Sie beinhaltet die Messverstärker für 
die verwendeten Sonden sowie Anschlüsse für wei-
tere analoge und binäre Ein- und Ausgänge. Durch 
das kompakte 19“ Gehäuse findet sie überall Platz. 
Die Sonden sowie die weiteren Ein- und Ausgangs-
signale werden über Stecker an die Steuereinheit 
Angeschlossen und in Standardsignale (0-10V, 
24V) umgesetzt. Diese Standardsignale werden in 
der Steuereinheit mit einem seriellen Feldbussys-
tem aufgenommen bzw. ausgegeben. Durch die 
Ver-wendung der standardisierten Feldbuselemente 
ist eine Erweiterung um weitere Eingänge (z.B. Redoxpotential und Leitfähigkeit) leicht möglich. 
Der PC wird über die serielle RS232-Schnittstelle mit der Steuereinheit gekoppelt. Spezielle I/O 
Karten werden also nicht benötigt. Die Stellsignale und Steuerausgänge werden über die serielle 
Schnittstelle an die Steuereinheit übertragen. Da die Relais, die zum Schalten elektrischer Leis-
tung benötigt werden, ebenfalls in die Steuereinheit integriert sind, ist kein weiterer Schaltschrank 
notwendig. Geräte wie Pumpen, Rührwerk oder Heizungen werden einfach per Stecker ange-
schlossen.  
 
Prozessleitsystem WinErs 
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Die vollständige Überwachung und Bedienung sowie Steuerung und Regelung des Bioreaktors 
erfolgt über den PC mit Hilfe des Prozessleitsystems WinErs. 
Die Messdaten werden von WinErs mit numerischen oder grafischen Anzeigen und Trendbildern 
in intuitiv gestalteten Bedienoberflächen (Prozessbildern) dargestellt. Eine Einarbeitung in 
WinErs ist daher nicht erforderlich. Mit der Messwertspeicherung von WinErs können alle Daten 
des Systems gespeichert, archiviert und protokolliert werden. Alle Daten auch von früheren Ver-
suchen können grafisch und statistisch ausgewertet und durch einen Messdatenexport für andere 
Anwendungen zugänglich gemacht werden. 
WinErs arbeitet auch als Soft-SPS, so dass alle Steuerungen und Regelungen ebenfalls vom 
PC ausgeführt werden. Die Wachstums beeinflussenden Prozessparameter wie Temperatur und 
pH-Wert werden durch die Regelung konstant gehalten. 
Für alle analogen Eingangssignale ist eine Zweipunktkalibrierung in die Visualisierung integriert. 
Alterungsbedingte Änderungen der Sondensignale können so einfach ausgeglichen werden. 
 

 
 


